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Eine Infektion mit H. pylori erhöht das Risiko 
für Magenkrebs. Ein Team der Charité Berlin 
und des Max-Delbrück-Centrums für Mole-
kulare Medizin (MDC) entdeckte nun einen 
bis anhin unbekannten Mechanismus, der die 
Zellteilung im gesunden Magengewebe be-
grenzt. Bei einer H.-pylori-Infektion wird 
dieser Schutz aufgehoben, sodass Zellen un-
kontrolliert wachsen können.
Wegen des ständigen Kontakts mit der Ma-
gensäure erneuert sich die gesunde Magen-
schleimhaut innert weniger Wochen komplett. 

Während bei einer Gewebeschädigung die 
schnelle Zellteilung sinnvoll ist, um eine ra-
sche Heilung zu ermöglichen, könnte die chro-
nische Entzündung im Zuge der Helicobac-
ter-Infektion hingegen die Entwicklung von 
Krebsvorläuferzellen begünstigen. RBO s

Medienmitteilung von Charité Berlin und MDC am 
11. April 2022 auf idw-online.
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